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Vorab


Um Ihnen unnötigen Aufwand und Frustration durch nicht erfüllte Erwartungen zu ersparen, möchte ich Sie warnen, noch bevor Sie beginnen, dieses Buch zu lesen.


Alle, die glauben, mit diesem Buch eine weitere Anleitung für eine Abkürzung zur Erleuchtung in Händen zu halten, muss ich leider enttäuschen.


Bücher, die vorgeben, diesen Dienst leisten zu können, gibt es unzählige, nur erleuchtet wurden meines Wissens nur die wenigsten Leser dieser Bücher.


Und sogar, wenn man ein wesentlich bescheideneres Ziel vor Augen hat, nämlich etwas glücklicher und zufriedener zu werden, stellt man ernüchtert fest, dass auch dieses kleinere Ziel oft verfehlt wird. Daher verblasst bei den meisten Lesern solcher Ratgeber die Anfangseuphorie recht schnell und außer einer nicht erfüllten Hoffnung bleibt kaum etwas.


Aber warum ist das so? Die Menschen, die Bücher dieser Art schreiben, wissen zumeist genau, was sie schreiben, und sind Experten auf ihrem Gebiet.


Warum also sollte Wenn Yin/Yang sich treffen etwas anderes bewirken?


Dinge zu tun, zu fühlen und zu erleben ist bekanntlich etwas ganz anderes, als darüber zu reden oder darüber zu berichten. Hermann Hesse beschreibt in seiner indischen Dichtung „Siddharta“ ein Gespräch des Brahmanen Siddharta mit seinem Freund Govinda, in welchem Govinda Siddharta bittet, seine Erkenntnisse des Lebens mit ihm zu teilen. Siddhartas Antwort:


Einseitig ist alles, was mit Gedanken gedacht und mit Worten gesagt werden kann, alles einseitig, alles halb, alles entbehrt der Ganzheit, des Runden, der Einheit. Es wird immer alles gleich ein wenig anders, wenn man es ausspricht.


Etwas mit Worten zu vermitteln ist überaus schwierig. Es wird auch immer auf zweierlei Weise gefärbt sein: einmal durch die Erfahrungen und die Interpretation des Erzählers und dann durch die Erfahrungen und die Interpretation des Zuhörers.


Der spirituelle Lehrer und Co-Autor dieses Buches, Christian Buchacher, hat einmal zu mir gesagt:


Die wahre Kommunikation beginnt, wenn die Sprache aufhört.


So wahr dies auch ist – ganz ohne Sprache kann es nicht gelingen, Wissen weiterzuvermitteln. Ziel sollte jedoch sein, die Sprache so einfach und unmissverständlich wie möglich zu halten und sie auf das Wesentlichste zu reduzieren, um dadurch das eigentlich „Wesentliche“ sichtbar beziehungsweise erkennbar zu machen.


Wenn nun davon die Rede ist, es solle „das Wesentliche“ sichtbar werden, stellt sich die Frage, was dieses Wesentliche ist. Wir sind der Meinung, dass sich diese Frage nicht eindeutig beantworten lässt. Jeder Mensch und jeder Autor wird aus seinem Blickwinkel heraus andere Dinge als wesentlich erachten. Wir sind der festen Überzeugung, dass das ganze Leben und unser Streben nach Glück, Zufriedenheit, Liebe, Harmonie, Erfolg und wonach immer wir streben, sich im Kern auf einige wenige Schlüsselfaktoren reduzieren lässt. Vergleichbar mit einzelnen Stellschrauben, an denen man drehen muss, damit sich das Leben positiv verändert. Ohne den Anspruch zu erheben, alle relevanten Stellschrauben zu kennen, möchten wir uns hier auf ganz wenige Dinge konzentrieren, die wir als essenziell erachten und die bei vielen Menschen und unterschiedlichsten Persönlichkeiten eine Rolle spielen. Wir alle haben schon davon gehört oder gelesen – sie sind einleuchtend und so einfach, dass es fast nicht zu glauben ist. Aber gerade diese Einfachheit macht sie für viele zu schwer lösbaren Aufgaben. Und so komme ich zu einer weiteren Warnung.


Die Stellschrauben, mit denen man sein Leben sofort ins Positive verändern kann, sind absolut einfach und banal, aber das „Schrauben“ erweist sich oft als extrem schwierig. Das bedeutet, wenn Sie Ihr Leben verbessern wollen, glücklicher werden wollen, Ihre Ziele erreichen wollen, dann erwartet Sie richtig harte und beständige Arbeit.


Wie ebenfalls in „Siddharta“ zu lesen ist:


Wissen kann man mitteilen, Weisheit aber nicht. Man kann sie finden, man kann sie leben, man kann von ihr getragen werden, man kann mit ihr Wunder tun, aber sagen und lehren kann man sie nicht.


Wissen sitzt im Verstand. Damit man das Gelernte aber tatsächlich leben und erleben kann, muss es den Verstand wieder verlassen und sich im Tun und im Leben manifestieren.


Nach diesen einleitenden Gedanken freue ich mich darauf, Ihnen, gemeinsam mit meinem Co-Autor Christian Buchacher, mit diesem Buch helfen zu können, Ihre Stellschrauben zu erkennen und auch zu lernen, mit ihnen umzugehen.


Eine Sache noch: Ich habe lange darüber gegrübelt, ob ich die Leserinnen und Leser mit Sie oder mit du ansprechen soll. Ich habe mich für das Du entschieden, denn es ist ein sehr persönliches und tiefgreifendes Thema, das man jemandem, mit dem man per Sie ist, schwerer vermitteln kann als jemandem, dem man (sprachlich) näher ist.


Auch habe ich mich entschieden, aus Gründen der besseren Lesbarkeit im Text meist die männliche Form zu verwenden. Selbstverständlich beziehen sich unsere Inhalte auf Angehörige aller Geschlechter.









Wie ist dieses Buch entstanden?


Ich möchte zu Beginn kurz davon erzählen, wie das Ganze entstanden ist und wie Christian und ich uns kennengelernt haben. Denn dadurch wirst du das Buch und die Zielsetzung dahinter vermutlich besser verstehen.


Die Entstehung dieses Buches zog sich über 20 Jahre hin. Sie begann, als ich Christian im Frühherbst 2003 das erste Mal begegnet bin. Zu diesem Zeitpunkt wusste ich noch nicht, dass Christian Aura- und Chakrameister mit jahrzehntelanger Erfahrung im Bereich Energiearbeit war und dass er seit vielen Jahren Seminare zu energetischen Themen und Meditation hielt und hält.


Nichtsahnend lernte ich ihn als Schwiegersohn eines steirischen Bergbauern kennen, der seinem Schwiegervater einen Gefallen tun wollte.


Es ging um die Vermarktung einer Erfindung des Schwiegervaters im Bereich landwirtschaftlicher Haltezäune. Ich war zum damaligen Zeitpunkt als Betriebswirt und Controller bei einem institutionellen Business Angel tätig. Wir investierten in potenzielle Unternehmensideen und bemühten uns darum, auf partnerschaftlicher Basis den Unternehmern und ihren Unternehmensideen zum Erfolg zu verhelfen. Meine Aufgabe war die Prüfung und Begleitung der finanziellen Aspekte solcher Projekte. In eben dieser Funktion nahm ich an einem Treffen von Christian und meinem damaligen Chef teil.


Gegen Ende des Treffens kamen wir auf Christians Beruf zu sprechen, wobei er nur erwähnte, er sei Masseur. Dann lenkte er das Gespräch auf mich und vermittelte mir, dass er mir helfen könne – obgleich ich noch nicht einmal wusste, was mir eigentlich fehlte. Eigentlich war alles o.k. – abgesehen vielleicht von den üblichen Wehwehchen der modernen Zivilisation: Überforderung, Frustration, Kreuzschmerzen, Übergewicht, Magenbeschwerden, kaum Selbstvertrauen und gleichzeitig das Wissen, dass ich mir vom Leben etwas anderes wünschte. Und auch wenn ich nicht wusste, was „anderes“ ich mir wünschte, so hatte ich dennoch das Gefühl, dass ich es in dieser Situation nicht mehr lange aushalten würde. Aber sonst war alles o.k. Naja. Aber so wie mir ging es doch sehr vielen! Warum, oder besser gefragt wie könnte sich daran etwas ändern? Eigentlich hatte ich zu diesem Moment schon aufgegeben.


Christian war zurückhaltend und taktvoll, damit ich nicht mein Gesicht und meine Maske verlieren würde, die ich in der damaligen Zeit beständig vor mir hertrug und mit der ich alle Welt, und insbesondere mich selbst, täuschte.


Nachdem ich aber nicht von meinem Ego heruntersteigen wollte und bei allem, was er sagte, einen Ausweg suchte und fand, um auszuweichen, entschloss er sich, den Schongang zu verlassen. Er begann, mir aus dem Buch meines Lebens vorzulesen. Er erzählte mir, woher ich komme, wie es in mir aussieht, wie ich nach außen reagiere, wie ich als Mensch bin, wie es in mir schreit. Auch wenn mein Ego sich wehrte – in diesem Moment hat er es mit einem Schlag lahmgelegt. Ich stand wortlos da und verstand die Welt nicht mehr. Er sagte: „Kommen Sie zu mir, wenn Sie wollen, ich kann Ihnen helfen.“ Daraufhin verließ er freundlich lächelnd den Raum.


In diesem einen Moment waren zwei Welten aufeinandergeprallt. Zwei totale Extreme: Christian ganz aus der geistig-energetischen Welt kommend, ich ganz aus der rationalen, der Verstandeswelt. Wir waren in diesem Moment so verschieden, wie man nur verschieden sein kann. Wie sich später herausstellte, waren wir jedoch als Extreme auf der gleichen Achse.


Auch wenn ich ganz aus der rationalen Welt des Verstandes kam, so hatte seit jeher etwas in mir danach geschrien, auszubrechen. Ich konnte dieses Etwas weder erklären noch erfassen, aber es klopfte unentwegt an. Irgendetwas sagte mir, dass das nicht alles sein konnte. Weil ich aber nichts anderes finden konnte als das, was ich zu sehen und über den Verstand zu erklären vermochte, tappte ich im Dunkeln. Aber das Klopfen in mir, das Verlangen nach etwas anderem, das Verlangen nach innerer Ruhe und Zufriedenheit hörten nicht auf. Und obwohl niemand aus meinem Umfeld jemals etwas mit Energiearbeit zu tun hatte, trieb mich dieses Klopfen seit jeher in die geistig-energetische Welt. Ich hatte zwar keinen Schimmer, was ich suchte, aber ich spürte und alles in mir behauptete, dass das, was ich suchte, in dieser „anderen“ Welt zu finden wäre. Obgleich ich auch von dieser keine Vorstellung hatte.


Es vergingen viele Jahre der Ratlosigkeit, in denen ich es nicht schaffte, den Eingang in diese „andere“ Welt zu finden. Heute weiß ich, dass ich ihn nicht finden konnte, da ich über den Verstand gesucht habe. Ich habe einige Bücher zum Thema gelesen, mein Inneres hat Fragen gestellt und mein Verstand hat nach Antworten gesucht. Die Antworten auf die Fragen meines Inneren habe ich zwar bekommen, aber mein Verstand konnte sie nicht verstehen. Und damit blieb ich im Dunkeln stehen. Ich hatte zwar, so wie jeder von uns, den Schlüssel in der Hand und sogar die Wegbeschreibung zu der Tür, hinter der sich alles verändern sollte, aber mein Verstand sagte mir, dass das zu einfach klang. Und dass, wenn mein Leid so groß war, der Weg zur Erlösung und zum Glück doch niemals einfach, sondern extrem schwer sein musste.


Irgendwann gab ich auf und entschied, wie ein trotziges Kind, keinen Schritt mehr zu machen. Diese Entscheidung war aber keine wirkliche Entscheidung, sie war erzwungen. Erzwungen, weil ich den Eingang in die geistig-energetische Welt trotz größtem inneren Verlangen nicht erreichen und finden konnte. Und gleichzeitig war diese Entscheidung mit Frustration und Hoffnungslosigkeit verbunden. Ich fühlte mich wie jemand, dem die Füße einbetoniert wurden und von dem dann verlangt wird, er solle einen Marathon laufen.


Christian wies mir den Weg in diese andere Welt und befreite mich aus dem Beton. Es hätte wesentlich schneller gehen können, was zur Folge gehabt hätte, dass du dieses Buch schon vor einigen Jahren hättest lesen können. Aber ich wehrte mich mit Händen und Füßen dagegen, endlich glücklich und frei zu werden. Oder besser gesagt, mein Verstand und mein Ego weigerten sich. Und so brauchte es viele Jahre, bis ich mich endlich überzeugen ließ, dass ein Leben in Freiheit und Glück ganz einfach ist. Ein Leben, in dem man die Welt als Ganzes erlebt.


In diesem Buch ist viel von Christian die Rede. Aber es gibt viele andere Menschen, die Zugang zur geistigenergetischen Welt haben. Menschen, die es verstehen, andere auf ihrem Weg der Selbstfindung zu begleiten und zu unterstützen. Ich bin überzeugt, dass viele Leserinnen und Leser auf ihrem Weg bereits den einen oder anderen solchen Menschen getroffen haben und durch diesen darauf aufmerksam gemacht oder daran erinnert wurden, dass es in Wirklichkeit mehr gibt. Dass das, was wir zu sehen vermögen, nur ein kleiner Bruchteil des Ganzen ist. Und dass eines der wichtigsten Ziele im Leben sein sollte, glücklich zu sein.


In meinem Fall war es wie gesagt Christian, der mich wachgerüttelt hat. Und da er im Laufe der Jahre nicht nur mein Lehrer und Wegbegleiter, sondern auch zu meinem besten Freund wurde, hat nicht nur er mich auf unserer gemeinsamen Achse näher zu sich gezogen, sondern im Gegenzug hat auch meine Freundschaft und Begleitung dazu beigetragen, dass er etwas „irdischer“ wurde. So wurde aus den anfänglichen Extremen ein immer besser eingespieltes Team, in das jeder seinen Teil aus seinem Extrem mitbrachte. Und gleichzeitig war das gegenseitige Verständnis vorhanden.


Und damit bin ich nun endlich bei unserem Buch.


Dieses beschreibt die energetisch-spirituellen Lehren und das Wissen, das Christian als Aura- und Chakrameister (nach den Lehren von Kryon, Osho und Zen) seit über 40 Jahren Menschen in Form von Einzelarbeit und seit mehr als zwei Jahrzehnten auch in Form von Seminaren vermittelt.


Die Art und Weise, wie das Buch aufgebaut ist, entspricht dem, wie Christian mit Menschen arbeitet, die auf der Suche nach Glück sind, die gesund werden und sich spirituell weiterentwickeln wollen.


Viele Hilfesuchende kennen zwar die Symptome ihrer Krankheit oder ihres Unglücks, deren Ursache liegt aber oft im Verborgenen. Sie kann weit zurück in der Vergangenheit im systemischen Feld liegen oder in der Gegenwart. Oft ist es auch eine Kombination aus beidem. Auch können die Probleme ihre Ursache im seelischen, emotionalen oder physischen Bereich haben. Christian vermag es, mit den Menschen auf unterschiedlichsten Ebenen zu arbeiten. Ziel seiner Arbeit ist, jedem Einzelnen dabei zu helfen, die Ursachen und Zusammenhänge zu erkennen, und er gibt dazu die entsprechenden Werkzeuge in die Hand. Damit jeder befähigt wird, selbstständig mit seinen Themen und Problemstellungen umgehen zu können. Im Laufe des Weges übernimmt er die Rolle des Meisters und vermittelt sein spirituelles Wissen, unterstützt energetisch und achtet darauf, dass jeder, auch wenn er sich einmal verliert, seinen Weg zu einem glücklichen und gesunden Leben findet. Ziel ist es aber, dass jeder Einzelne zu seinem eigenen Meister wird und sein Leben ohne fremde Hilfe meistern kann.


Um Dinge erkennen oder besser gesagt unterscheiden zu können, ist es hilfreich, sie in Form von Extremen zu erfahren. Man kann darüber diskutieren, ob es im Raum ein wenig hell oder ein wenig dunkel ist. Für den einen wird es hell sein, für den anderen dunkel. Egal wie lange man diskutiert, es wird Argumente für die eine oder andere Seite geben. Wenn man aber den wahren Unterschied zwischen Helligkeit und Dunkelheit begreifen will, sollte man den Raum einmal in totaler Dunkelheit erleben. Und dann voll ausgeleuchtet.


Wie beschrieben, waren Christian und ich zum Zeitpunkt unseres Kennenlernens vollkommen entgegengesetzte Extreme. Ich dachte und verhielt mich als rationaler Verstandesmensch, Christian entgegnete mit Aussagen und Lehren aus rein energetisch-spiritueller Sicht. So wird mein Weg vom ersten Aufeinandertreffen mit Christian bis zu der Zeit beschrieben, als ich begann, das Gehörte und Erlebte endlich zu verstehen und mein Denken und mein Verhalten zu ändern. Auf der einen Seite ist beschrieben, wie ich die Welt gesehen und erlebt habe. Welche Erkenntnisse ich auf meinem Weg gewonnen habe. Und auf der anderen Seite sind Christians Erkenntnisse aus der geistig-energetischen Welt angeführt und wie er mir damit Schritt für Schritt geholfen hat, beide Welten zu verstehen und zu vereinen. Das Aufzeigen der Gegensätze half mir dabei, mein eigenes Verhalten und Denken zu erkennen. Und daraus gewann ich die Kraft und die Fähigkeit, mein Leben ins Positive zu verändern.


Die energetisch-spirituellen Lehren in diesem Buch sind somit manchmal mit den Erfahrungen eines extremen Verstandesmenschen ergänzt. Mein Verstand hat zum Glück irgendwann nachgegeben und hat zugelassen, dass sich auch mir die geistig-energetische Welt etwas öffnet. Ich habe aber nie vergessen, wie es war, als ich rein im Verstand gefangen war.


Und so weiß ich genau, wie wir – oder zumindest sehr viele von uns – „ticken“. Und auch, warum es so schwer ist, scheinbar noch so einfache Dinge umzusetzen, und wo die Stolperfallen lauern.


Im Bemühen, die Lehren und das Wissen, das spirituelle Lehrer zu vermitteln suchen, möglichst neutral weiterzugeben, bringe ich die oben erwähnten Erfahrungen, die ich bei der Umsetzung dieser Lehren gemacht habe, ganz bewusst mit ein. Dies, um Menschen, die gleich mir stark im Verstand verhaftet sind, das Öffnen der Tür zu innerer Zufriedenheit, Entspannung, Glück und vielleicht sogar noch mehr zu erleichtern. Wie gesagt, es kann wesentlich schneller gehen, als ich es geschafft habe. Aber nur, wenn man akzeptiert und annimmt, dass es einfach ist.


Es klingt wie ein Widerspruch in sich: Es ist absolut einfach, und zugleich soll die Umsetzung mit harter, beständiger Arbeit verbunden sein? Theoretisch ist es tatsächlich ein Widerspruch, praktisch leider nicht. Und dass dem so ist, verdankst du deinem über alles geliebten und hochgepriesenen Verstand.


Übrigens ist die Wahrscheinlichkeit recht hoch, dass dein Verstand alles in einem Stück schnell durchlesen will und sich dabei vielleicht sogar langweilen wird, weil es sich immer wieder um die gleichen Dinge dreht. Wir haben das aber bewusst so gemacht, weil viele Dinge uns erst erreichen, wenn wir sie immer und immer wieder und in unterschiedlichen Zusammenhängen hören. Vor allem, wenn es um einfache Themen geht, die wir zu kennen glauben.


Unsere Empfehlung ist daher, Kapitel für Kapitel zu lesen und sich dazwischen Zeit zu lassen, um das Gelesene in anderer Form wahrzunehmen.


Bei allen behandelten Themen geht es um Themen, die seit Ewigkeiten von vielen außergewöhnlichen und spirituellen Menschen vermittelt werden. (Auch nicht zu vergessen sind kosmische Energien aller Art wie Kryon usw.)


Da Christian mir dieses Wissen in persönlichen Gesprächen vermittelt hat, kann nicht ausgeschlossen werden, dass in der einen oder anderen von mir niedergeschriebenen Erklärung Formulierungen anderer vorkommen.


Christians Erklärungen und Aussagen, die nicht nur sinngemäß, sondern wortwörtlich ins Buch übernommen wurden, sind im Folgenden kursiv dargestellt.









Die ersten Schritte in die geistig-energetische Welt


Wie eingangs erwähnt, habe ich auf der Suche nach dem Eingang in die geistig-energetische Welt einige Bücher gelesen, wobei mich das Schicksal vor vielen Jahren zu einem Buch über Energiemassage von Mantak Chia geführt hat. Das Thema hat mich sofort angesprochen, und auch der Gedanke, anderen gesundheitlich helfen zu können, hat mich darin bestärkt, dass das Thema für mich bestimmt wäre. Aber als ich begann das Buch zu lesen, erkannte ich schnell, dass das ganze Thema sehr komplex und schwer war. Und als ich an den Punkt kam, an dem eine wichtige Energieübung beschrieben wurde, war ich endgültig schachmatt. Da stand:


„Stellen Sie sich vor einen Baum, bitten Sie um Erlaubnis, sich mit ihm zu verbinden, und tauschen Sie mit ihm die Energie aus!“


Als ich das las, war ich der festen Überzeugung, dass mir, um diese Übung bewältigen zu können, noch mindestens 15 andere Bücher fehlten. Mir würden die Grundlagen fehlen, und so konnte ich zum damaligen Zeitpunkt diese Übung nicht verstehen. Die Suche ging weiter.


Heute weiß ich, dass die Übung genauso einfach gemeint ist wie beschrieben: Stelle dich hin, frage den Baum, ob du dich mit ihm verbinden darfst, und wenn du spürst, dass er es zulässt, tausche mit ihm die Energie aus. Nicht mehr und nicht weniger.


Genau wie diese Übung exakt das meint, was die Worte sagen, und nichts dazu gedichtet und verkompliziert werden soll, genauso klar, einfach und eindeutig sind die Antworten, die Christian den Menschen auf ihre Fragen gibt. Er hat auch mir schon ganz am Anfang alle Lösungen für meine Themen genannt, aber ich habe ihn nicht verstanden. Es waren kurze Sätze, die auf die Kernaussage reduziert waren. Ich konnte ihn aber nicht verstehen, da ich der Meinung war, dass noch eine Vielzahl anderer Dinge ihren Einfluss hatte. Ein Satz, der mich zeitweise zur Weißglut gebracht hat, wenn ich gestresst, energielos und frustriert war und nicht verstand, warum alles negativ lief, und ich nach einem Ausweg suchte, war:


Lass einfach los!


Und mein Verstand legte los: „Superleicht gesagt. Wenn der wüsste, wie schwierig meine Situation ist! Er hat leicht reden – er ist bereits in dieser Welt und ihm ist alles klar. Und überhaupt, was meint er denn? Was soll ich loslassen? Den Job? Die Familie? Den Gedanken, beruflich erfolgreich sein zu wollen? Oder den inneren Drang, in die geistig-energetische Welt zu finden? Oder den Wunsch, glücklich zu werden? Soll ich einfach akzeptieren, dass ich nicht glücklich bin? Aber was soll das Ganze dann?“


Ich könnte ein ganzes Buch damit füllen, wie mein Verstand sich an diesem einfachen, kurzen Satz abgearbeitet hat. Und das nicht nur einmal, sondern immer und immer wieder. Wenn auch oft nur im Unterbewussten. Aber der Verstand wurde für seine harte Arbeit belohnt: Ich habe am Ende über alles nachgedacht und habe alles getan, nur das nicht, was mir gesagt wurde: Loslassen. Und der Verstand hatte wieder einmal gewonnen und ich habe mich ihm untergeordnet und lief brav in meinem Hamsterrad weiter.


Ich habe von meinem Lehrer Zusatzerklärungen verlangt und war zeitweise auch ziemlich sauer, dass er mir diese nicht gab. Aber was sollte er mir zusätzlich erklären, wenn es da nichts weiter zu erklären gab? So wie es auch zur Übung mit dem Baum nicht mehr zu sagen gibt. Wir müssen lernen, zuzuhören. Und zwar zuzuhören, ohne etwas dazuzudichten. Ohne zu werten. Wir müssen lernen, die Essenz des Gesagten neutral zu erfassen. Es wird im Regelfall sehr viel geredet und wenn man nach dem Inhalt sucht, erkennt man, dass es oft nur leeres Gerede ohne Inhalt ist. In dieser Flut von Meinungen, Wertungen und Informationen ist es sehr schwierig, die wenigen Worte herauszufiltern, die klar und deutlich die Essenz wiedergeben. Wir sind es einfach gewohnt, dass nichts mit einem Satz erklärt werden kann. Es muss immer eine Doktorarbeit aus jedem noch so kleinen Thema gemacht werden, damit unser Verstand Ruhe gibt und das Gefühl vermittelt, dass wir uns dem Thema nun gebührend gewidmet haben.


Man kann das gesamte Wissen, das der Mensch braucht, um den Großteil seiner Probleme, Sehnsüchte und Krankheiten zu lösen, nicht in einem einzigen Satz übermitteln. Aber ich behaupte, dass Christian es mit zwei Sätzen schafft. Diese lauten:


Ich bin ich und dieses ICH ist meine STÄRKE!


Ich liebe MICH so wie ich BIN!


Vermutlich werden jetzt einige einwerfen, dass sie diese Glückskeks- und Kalendersprüche schon oft gehört und gelesen haben. Und auch wird es vermutlich einige geben, die von sich behaupten, diese beiden Sätze genau zu verstehen, und dass sie die Sätze in ihrem Leben ohnehin umsetzen.


Der erste Einwand ist absolut berechtigt, denn wie schon erwähnt, sind die Dinge, die für eine positive Veränderung des eigenen Lebens eine Rolle spielen, banal und den meisten bereits bekannt. Für einige sind diese Sätze deswegen nicht neu, da sie mitunter in der Kryon-Schule vermittelt werden.


Beim zweiten Einwand entgegne ich jedoch, dass ich bis jetzt nur sehr wenige Menschen getroffen habe, die diese beiden Aussagen tatsächlich verstehen und leben. Die meisten haben sie noch nicht in ihrer Tiefe und Ganzheit erfasst. Auch wenn wir sie immer wieder hören, verstehen wir nicht, was sie tatsächlich bedeuten und welche Auswirkung es auf uns und unser Leben hat, ob wir sie unbeachtet zur Seite legen oder aber verinnerlichen.


Christian hat mir bereits kurz nach unserem Kennenlernen offenbart, dass diese beiden Sätze alle meine damaligen Probleme lösen würden und ich darüber meine innere Freiheit und meine Lebensfreude finden könnte.


So stand ich da, mit der Lösung in der Hand, und zugleich völlig unfähig, damit etwas anzufangen. Es war, als hätte ich zwei geheime Zaubersprüche genannt bekommen. Sofort versuchte ich zu zaubern, aber es passiert nichts. Große Enttäuschung machte sich breit, und auch Zweifel an dem Zauberer, der mir die Sprüche verraten hatte. Aber ich lag falsch. Es lag nur an mir. Die Zaubersprüche wirkten nicht, weil ich nicht wusste, wie genau ich sie anwenden musste. Was diese Zaubersprüche bedeuten und tatsächlich bewirken, sollte sich mir erst im Laufe der Jahre schrittweise erschließen.
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